
Konzept zur Leistungsbewertung Heriburg - Gymnasium 
 
 
I. Allgemeine Grundsätze 
 
 
1. Ziele der Leistungsbewertung am Heriburg-Gymnasium 
 
Die Leistungsbewertung in der Schule dient dem Zweck, dem Lernenden selbst, aber auch 
Eltern und Lehrkräften Orientierung zu geben, welche Lernziele in welchem Umfang 
erreicht wurden, wo Stärken des Lernenden liegen und auf welchen Lernfeldern 
besondere Anstrengungen unternommen werden müssen, um wesentliche Lernziele 
zielgerichtet und nachhaltig zu erreichen. 
Bei Lernerfolgsbewertungen werden Lernleistungen und –erfolge beurteilt, nicht die 
Person des Lernenden. 
Damit Lernerfolgsbewertungen richtig verstanden werden und den Lernenden Orientierung 
auf ihrem Lernweg geben können, legen wir Wert auf die Kommunikation zwischen 
Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrerinnen und Lehrern. 
 
Das vorliegende Konzept stellt eine Vereinheitlichung der Kriterien der Leistungsmessung 
und Benotung am Heriburg-Gymnasium dar und sichert die Verbindlichkeit der 
Bewertungskriterien für alle am Lernprozess beteiligten Personen. 
 
 
2. Informationen zur Leistungsbewertung und zum Leistungsstand 
 
Zu Beginn jedes Schuljahrs bzw. bei der Unterrichtsübernahme erklärt die Lehrkraft in 
jeder Klasse/jedem Kurs die Grundsätze zur Leistungsbewertung (besonders für die 
Sonstigen Leistungen im Unterricht). [APO-GOSt1 § 13 (3)] 
Noten werden dem Schüler/der Schülerin in persönlichen Gesprächen mitgeteilt [ADO § 8 
(1)] und erläutert (in der Regel am Ende eines Kursabschnittes). 
Auf Anfrage gibt die Lehrkraft innerhalb eines angemessenen Zeitraums Rückmeldung 
über den Leistungsstand eines Schülers/einer Schülerin. [ADO § 8 (1)] 
Die Lehrkraft informiert den Schüler/die Schülerin und deren Eltern frühzeitig, sofern die 
Leistungen mangelhaft bzw. ungenügend sind.[Widerspruchsverfahren, SchulG § 50 (3)]. 
In diesem Fall berät die Lehrkraft den Schüler/die Schülerin, wie er/sie sich verbessern 
kann. 
 
 
II. Leistungsbewertung und -beurteilung in der Sekundarstufe I 
 
Die Leistungsbewertung im Fach Politik basiert in der Sekundarstufe I auf dem gültigen 
Lehrplan und dem schulinternen Curriculum. 
 
In der Sekundarstufe I werden im Fach Politik keine Klassenarbeiten geschrieben, Tests 
zur Überprüfung der gelernten Sachverhalte werden von der Lehrkraft vorgenommen. 
 
Die gesamte Bewertung bezieht sich auf die „Sonstige Mitarbeit“. 
 
Konzeptbezogene Kompetenzen (Umgang mit Fachwissen) und prozessbezogene 
Kompetenzen (Handlungsfähigkeit bei der Erkenntnisgewinnung, Bewertung und 
Kommunikation) werden hierbei von der Lehrkraft berücksichtigt. 



 
 
Zu den zu bewertenden Unterrichtsbeiträgen werden gezählt:      
  
 
a) Beteiligung am Unterrichtsgeschehen 
 
   - Engagement  
   - sachliches Argumentieren, Beschreiben, Erklären und Beurteilen politischer Probleme      
     und Sachverhalte 
   - Hypothesenbildung, Bewerten von Ergebnissen oder Transferleistungen 
   - Anwendung und Gebrauch der Fachsprache 
 
b) Gruppen- und Partnerarbeit, Diskussionen 
 
    - Engagement und Beteiligung an kooperativen Unterrichtsformen 
    - selbstständige Integration 
    - Kooperationsfähigkeit   
    - Reflexion der eigenen Arbeit sowie der allgemeinen Gruppenleistung 
 
c) Hausaufgaben 
 
   - Vertiefung, Wiederholung, Klärung, Übung oder Vorbereitung eines  
  Unterrichtsgegenstandes 
 
d) Referate und Kurzvorträge 
 
    - Ein Referat umfasst eine kleine , selbständige Hausarbeit, in der der Schüler/ 
      die Schülerin Informationen zu einem eingegrenzten Sachverhalt erarbeitet und  
      angemessen präsentiert. 
 
 
 
Darüber hinaus werden im Wahlpflichtunterricht der Klassen 8 und 9 je Schuljahr vier 
Klassenarbeiten von ein bis zwei Unterrichtsstunden geschrieben. 
 
(Quelle:http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/AnzahlKlassenarbeiten.
html) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



III: Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II 
 
Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf Grundkurse und Leistungskurse.   
 
Die Leistungsbewertung basiert auf den gültigen Lehrplänen für das Fach 
Sozialwissenschaften sowie auf dem schulinternen Curriculum. Wobei die Vorgaben zu 
den unterrichtlichen Voraussetzungen  für die schriftliche Prüfung im Abitur in  der 
gymnasialen Oberstufe Berücksichtigung finden. 
 
Die Gewichtung von „Sonstiger Mitarbeit“ und „Schriftlicher Leistung“ wird in der Regel mit 
50:50 gewertet, sofern das Fach schriftlich belegt wird. 
   
 
1. Bereich „Sonstige Mitarbeit“ (Alle Leistungen außerhalb der schriftlichen 
Arbeiten) 
 
Zu den für alle Fächer verbindlichen Kriterien in diesem Bereich gehören die mündliche 
Mitarbeit in Unterrichtsgesprächen, Einzelarbeit, Referate (falls möglich), die Mitarbeit in 
und Präsentation von Ergebnissen der Gruppen- und Partnerarbeit, Hausaufgaben und 
schriftliche Übungen.  Die Beobachtungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ werden von der 
Lehrkraft kontinuierlich dokumentiert. 
 
1.1. Beiträge in Unterrichtsgesprächen 
  
Bei der Beurteilung von Unterrichtsgesprächen wird auf Regelmäßigkeit der Beurteilung, 
Qualität und Bedeutung der Beiträge für den Fortgang des Unterrichts geachtet. 
Das Leistungsbild ergibt sich aus dem Zusammenspiel von Qualität und Quantität der 
Beiträge, wobei nicht die punktuelle, sondern vor allem die kontinuierliche Arbeit im Fokus 
stehen soll. 
 
1.2 Hausaufgaben 
 
Schriftliche und mündliche Hausaufgaben ergänzen die Arbeit im Unterricht. Hierbei sind 
Regelmäßigkeit, Vollständigkeit und äußere Form zu  berücksichtigen. 
 
1.3 Individuelles Arbeitsverhalten 
 
Die SchülerInnen werden in Stillarbeitsphasen und anderen individuellen Arbeitsformen 
hinsichtlich Sorgfalt, Konzentration und Ergebnisorientierung beurteilt. 
 
1.4 Einbringen in Gruppenprozesse 
 
Neben den jeweiligen Kompetenzen werden die Anteile an den Gruppenleistungen und 
das Sozialverhalten bewertet. 
 
1.5 Referate/ Präsentation 
  
Referate eignen sich besonders, um bestimmte Arbeitstechniken zu erwerben bzw. 
anzuwenden. Zu einem eingegrenzten Sachthema wird eine Ausarbeitung verfasst, deren 
Inhalte in einem mündlichen Vortrag präsentiert werden. 
 
 



2.. Zusammensetzung der Gesamtnote 
 
Für das Fach Sozialwissenschaften legt die Fachkonferenz fest: 
Eine Quartalsnote in der Sonstigen Mitarbeit und eine Klausur sollen annähernd gleich 
gewichtet werden. Dies ergibt sich aus der Regelung im Lehrplan Sozialwissenschaften für 
die Sekundarstufe II. 
Der Aufbau von Klausuren orientiert sich in der Form an den Aufgabenarten und 
Aufgabenstellungen der schriftlichen Abiturprüfung orientieren  
Für Facharbeiten, die in der Q1eine Klausur ersetzen, hat die Fachkonferenz 
Sozialwissenschaften den verbindlichen Einsatz eines Bewertungsbogens beschlossen . 
 
 
IV. Anhang 
 
1. Bewertungsbogen für Facharbeiten 
2. Beobachtungsbogen zu verschiedenen Lern- und Leistungsbereichen 
3. Bewertungsbogen für Projekte 
4. Beobachtungsaspekte zur Gruppenarbeit mit Präsentationsphase 
5. Bewertungsbogen zur mündlichen Mitarbeit 
6. Selbstbeobachtungsbogen 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Kriterien für die Bewertung von Facharbeiten 

im Fach Sozialwissenschaften 
 
Name: 
Thema der Arbeit: 
 
 

1. Formale Aspekte   

 Die Arbeit ist vollständig (Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, 
Seitennummerierung, Materialien, Anlagen, …). 

4  

 1. Die äußere Gestaltung ist angemessen (Schriftbild, 
gliedernde Abschnitte, Überschriften,…). 

4  

 2. Hinter dem Textteil befinden sich sinnvolle 
Anmerkungen;  Zitate sind mit genauer Quellenangabe 
wiedergegeben. 

4  

 3. Im Literaturverzeichnis sind die verwendeten Quellen 
richtig aufgeführt;                                                                           
wichtige Anlagen (Materialien, Dokumente, Interviews,…) sind 
angefügt. 

4  

   
16 

 

 

2. Sprachliche Aspekte   

 1. Die Arbeit ist sprachlich richtig verfasst 
(Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik, ..). 

7  

 2. Die sprachliche Darstellung ist adressatengerecht, 
verständlich und differenziert. 

7  

   
14 

 

 

3. Fachspezifische Aspekte   

3.1 Methodische Aspekte   

 1. Die Arbeit ist logisch aufgebaut. Zwischen Einleitung, 
Hauptteil und Schluss sind Bezüge erkennbar. 

4  

 2. Die für die Arbeit wichtigen Fachbegriffe werden erklärt 
und eindeutig verwendet. 

4  

 3. Der Text ist – soweit möglich – durch Quellenbelege, 
Beobachtungen etc.  gesichert. 
Das Verhältnis zwischen Zitaten und eigener Darstellung ist 
ausgewogen. 

4  

 4. Der Umgang mit der verwendeten Literatur ist nicht nur 
zitierend, sondern kritisch einschätzend. 

 
4 

 

 5. Es gibt eine deutliche Trennung zwischen Daten, 
Fakten, beschreibenden Anteilen und der Bewertung,  des 
persönlichen Urteils. 

4  

   
20 

 

3.2. Inhaltliche Aspekte   

 1. Die Themenstellung wird begründet und durch die 
Formulierung einer zentralen Fragestellung begrenzt. 

8  



 2. Der Informationsgehalt und die Aktualität der 
Ausführungen überzeugen. 

18  

 3. Es werden nachvollziehbare und begründete 
Schlussfolgerungen gezogen. 

12  

 4. Die Verfasserin/ der Verfasser kommt zu 
selbstständigen und begründeten eigenen Einschätzungen. 
Sie/ er zeigt ein sicheres sozialwissenschaftliches 
Problembewusstsein. 

12  

   
50 

 

 

 Gesamtpunktzahl  
100 

 

 
 
Kommentar zu den besonderen Stärken und Schwächen der Facharbeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Note: 
Datum und Unterschrift 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Quali- 

fikation 

Lern- und Leistungsbereiche 

(Auswahl) 

Der Schüler kann 

Beobachtung 

++ + 0 – 

Ziel-

erreichendes

Lernen 

 Lernergebnisse sach- und 

fachgerecht darstellen 

 Arbeitsschritte in einer 

Zeiteinheit selbstständig oder im Team 

planen und durchführen 

 fachspezifische Arbeitsmittel 

(Quellen, Lexika, Atlanten ...) 

verwenden 

 Zusammenhänge mit anderen 

Themenbereichen erkennen und 

darstellen (vernetzendes Denken) 

 neue Ideen in den Unterricht 

einbringen 

 bei Aufgabenstellungen 

Wesentliches von Unwesentlichem 

unterscheiden 

    

Methodisch  

strategisches 

Lernen 

 Informationsmittel beschaffen, 

analysieren, auswerten, interpretieren 

 Arbeitsschritte planen und in 

angemessener Zeit ausführen 

 grundlegende, im Unterricht 

erarbeitete Methoden zielgerichtet 

anwenden (unterstreichen, notieren, 

protokollieren, dokumentieren ...) 

 Thesen formulieren, konträre 

Meinungen einander gegenüberstellen, 

Wertungen vornehmen 

 Ideen, Gedankentexte vortragen 

bzw. Ergebnisse mithilfe von 

Schaubildern, Collagen, Referaten, 

Texten, Berichten, Erzählungen, 

Rollenspielen ... darstellen 

    

Sozialkom-

munikatives 

Lernen 

 vereinbarte Gesprächsregeln 

akzeptieren und einhalten 

 eigene Meinungen argumentativ 

begründen 

 auf Widerspruch angemessen 

reagieren 

 Aufgaben in einer Arbeitsgruppe 

übernehmen, die Arbeit maßgeblich 

mitgestalten und voranbringen 

 Konflikte erkennen und in der 

Gemeinschaft nach möglichen Lösungen 

suchen 

 anderen Schülern Hilfe anbieten, 

Hilfe selbst annehmen 

    

Selbsterfahr

endes-
 Ergebnisse mithilfe von 

Lösungsblättern, Lehrbüchern, Lexika ... 

    



selbstbeurtei

lendes 

Lernen 

selbstständig und konzentriert auf ihre 

Richtigkeit überprüfen 

 die eigenen Fortschritte und 

Defizite erkennen 

 die eigene Arbeit und 

Arbeitsergebnisse selbstkritisch 

einschätzen 

 Hinweise zur Verbesserung der 

Arbeits- und Lernweise aufgreifen und 

umsetzen 

 die eigene Stellung und den 

eigenen Beitrag in der Gruppe 

beschreiben und ggf. das Rollenverhalten 

ändern 

 sich selbst Arbeits- und 

Verhaltensziele setzen 
Zeichen-

erklärung 
++ erreicht 

+   erreicht, aber noch unsicher 

0   Ansätze erkennbar 

–   nicht erreicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Bewertungsbogen für Projekte 

Name: 

__________________________ 

Thema: 

___________________________ 

Gruppenmitglieder: 

___________________________ 

___________________________ 

Klasse/Kurs_____________________________________ 

_______________________________________________ 

_______________________________________________ 

_______________________________________________ 

________________ 

Bewertungskategorie mögliche Punkte erreichte Punkte 

Planungsphase 

 bringt sich konstruktiv in 

die Gruppenbildung ein 

 kooperiert mit seinen 

Mitschülern 

 kann das Projekt 

beschreiben und Schritte planen 

 bringt Vorschläge ein 

  

Durchführungsphase 

 zeigt Eigeninitiative 

 sucht nach Lösungswegen 

 kann Informationen 

ordnen und bewerten 

 hält sich an vereinbarte 

Regeln 

 kann die eigene Meinung 

darlegen 

 führt Begründungen auf 

 erledigt Aufgaben 

vollständig 

 unterstützt die Arbeit der 

anderen 

 ist fair und rücksichtsvoll 

 respektiert die Meinungen 

anderer 

 schließt Kompromisse 

  

Auswertungs-/Präsentationsphase 

 stellt Ergebnisse adäquat 

dar 

 benutzt geeignete Medien 

 kann den Projektverlauf 

skizzieren 

  



 kann sich verständlich 

ausdrücken 

 kann Fragen zum Projekt 

beantworten 

 reflektiert den Prozess und 

das Ergebnis 

 macht Vorschläge zur 

Optimierung 

Gesamtbewertung 

 Planung 

 Durchführung 

 Auswertung/Präsentation 

  

Gesamtsumme   

 

 

 



Beobachtungsaspekte 

 

Gruppenarbeit mit Präsentation 

Punkte  

Lehrer 

Punkte  

Mitschüler 

mögliche  

Punkte 

A. Sachkompetenz    

 inhaltliche Bewertung 

 gelungene Einleitung 

 Informationen für die Schüler neu 

 abgerundeter Schluss 

   

B. Methodenkompetenz    

Präsentation 

 logischer Aufbau 

 klare Anordnung der Argumente 

 übersichtliche Darstellung 

 Verwendung von Bildern, Symbolen, 

Grafiken und Skizzen 

   

Textbearbeitung 

 Schlüsselwörter sind markiert 

 Überschriften machen eine Gliederung und 

Struktur erkennbar 

 Stichwortliste enthält die wichtigsten 

Begriffe 

   

Vortrag 

 deutliche, klare und langsame Sprache 

 wichtige und zentrale Aussagen deutlich 

gekennzeichnet 

 Blickkontakt zu den Zuhörern gesucht 

 Begriffe und Fremdwörter erklärt 

   

Veranschaulichungsmaterial/Plakat/Power 

Point 

 konzentriert sich auf das Wesentliche 

 originell gestaltet 

 schnell zu erfassen 

 auf Präsentation abgestimmt 

   

C. Sozialkompetenz    



 hat sich an der gemeinsamen Aufgabe 

gleichberechtigt  

beteiligt 

 hat eigene Ideen eingebracht und vertreten 

 hat Verhaltensregeln eingehalten 

 ist auf Fragen und Einwände der Lernpartner 

eingegangen 

   



Bewertungsbogen zur mündlichen Mitarbeit 

Name: 

Klasse: 

Beobachtungszeitraum: 

Der/die Schüler/Schülerin ... ++ + – – – 

beteiligt sich aktiv am Unterrichtsgespräch.     

beteiligt sich auf Ansprache am Unterrichtsgespräch.     

drückt sich verständlich aus (Artikulation, Tempo, 

Lautstärke). 

    

äußert sich in vollständigen Sätzen.     

drückt sich grammatikalisch korrekt aus.     

formuliert eigene Ideen in angemessener Sprache.     

erklärt Sachverhalte fachgerecht und anschaulich.     

schildert persönliche Erlebnisse ausdrucksvoll und lebhaft.     

wendet gelernte Fachbegriffe sachgerecht an.     

greift Beiträge anderer auf.     

stellt Verständnisfragen.     

begründet die eigene Meinung.     

verfügt über einen altersgerechten aktiven Wortschatz.     

Anmerkungen: 

 

 

 

 

 

Datum: 

Unterschrift Lehrkraft: 

 
 
 
 
 
 
 
 



Name: 

________________________________

__ 

Gruppe: 

__________________________________________

___ 

Datum: 

________________________________

_ 

 

Fachlich-inhaltliche Kategorie Ich erfülle diese 

Anforderung 

voll. 

Ich erfülle diese 

Anforderung 

teilweise. 

Ich erfülle diese 

Anforderung 

nicht. 

Ich habe einen oder mehrere vernünftige 

Vorschläge zu einem Projektthema 

geäußert. 

   

Ich habe meinen Vorschlag in wenigen 

Sätzen erläutert und mit Skizzen 

veranschaulicht. 

   

Ich habe meinen Vorschlag mit 

möglichst vielen Argumenten begründet 

und habe versucht, die anderen damit zu 

überzeugen. 

   

Ich bin in der Gruppe beim Thema 

geblieben und habe mich nicht mit 

etwas anderem beschäftigt. 

   

Ich habe Unterlagen mitgebracht, die 

meine Mitschüler für meinen Vorschlag 

begeistern/überzeugen sollten. 

   

Ich habe dazu beigetragen, dass in der 

Gruppe ein vernünftiger Vorschlag 

ausgewählt wurde. 

   

Ich habe in der Gruppe einen klaren 

Arbeitsauftrag übernommen und weiß 

darüber Bescheid, was ich als Nächstes 

tun werde. 

   

 

Methodisch-strategische Kategorie Ich erfülle diese 

Anforderung 

voll. 

Ich erfülle diese 

Anforderung 

teilweise. 

Ich erfülle diese 

Anforderung 

nicht. 

Ich habe die anderen ausreden lassen 

und sie nicht durch Zwischenrufe 

unterbrochen. 

   

Ich habe einen Arbeitsplan erstellt und 

diesen auch eingehalten. 

   

Ich habe über die anderen Vorschläge 

nachgedacht und mich erst dann dazu 

geäußert. 

   

Ich habe mich an unsere gemeinsame 

Struktur gehalten und bin mit den 

Methoden gut zurechtgekommen. 

   

Ich habe versucht, die anderen für 

meinen Vorschlag zu begeistern und von 

meiner Sache zu überzeugen. 

   



Ich konnte meinen Vorschlag in der 

Gruppe durch- 

setzen, ohne andere herabzusetzen. 

   

Ich habe keinen Druck (Drohungen o. 

Ä.) auf andere ausgeübt, um meinen 

Vorschlag durchzusetzen. 

   

Ich habe in der Gruppe eine 

Führungsposition, die die anderen 

akzeptieren und unterstützen. 

   

Ich habe in der Gruppe Hilfestellung 

geleistet 

und konnte fachliche Dinge gut 

erklären. 

   

Ich habe mich darum gekümmert, dass 

andere darüber Bescheid wissen, womit 

ich mich beschäftige und worum ich 

mich kümmere. 

   

 


